
Seminar: SBVn in einer WfbM 
 
Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hat im Oktober 2024 (7 ABR 36/23) entschieden, dass 
Werkstattbeschäftigte bei der Wahl zur Schwerbehindertenvertretung aktiv wahlberechtigt sind.  
Bei der Frage, wahlberechtigt oder nicht, stellt das BAG nicht auf den Arbeitnehmerbegriff ab, sondern 
auf den Begriff des Beschäftigten.   
Voraussetzung für das aktive Wahlrecht ist, dass eine anerkannte Schwerbehinderung im Sinne von § 
2 Abs. 2 SGB IX oder eine Gleichstellung nach § 2 Abs. 3 SGB IX vorliegt.   
Werkstattbeschäftigte im Arbeitsbereich einer Werkstatt oder eines anderen Leistungsanbieters 
zählen damit grundsätzlich zum wahlberechtigten Personenkreis.   
Auch Teilnehmer im Eingangsverfahren (EV) und Berufsbildungsbereich (BBB), die eine anerkannte 
Schwerbehinderung oder Gleichstellung haben, sind wahlberechtigt. 
Für den Gesetzgeber ist die SBV also die Interessenvertretung aller schwerbehinderter Menschen im 
Betrieb. 
 
Inhalt: 

• Inhalt BAG-Urteil  

• Arbeitnehmer/ Beschäftigter? 

• Wer ist wahlberechtigt? 

• Wer ist wählbar?  

• Wahlrecht bei rechtlicher Betreuung 

• Zusammenarbeit mit dem Werkstattrat 

• Werkstättenmitwirkungsverordnung und SGB IX 

• Auswirkungen auf die SBV u.a. bei Freistellung, Heranziehung und Schulung 

• Veränderung bei den Aufgaben der SBV 

• SBV-Wahl 2026 – ein Ausblick 

• Taktik und Strategie  
 
Seminartipp in Bernried: 
 

  SBV in einer WfbM 12.05.-15.05. 

 
Bei Interesse kurze Mail, Unterlagen kommen sofort. 

 


